
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 37

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin ber Süfteler ©djreier

Unb füble mid) ganj ©olbat,
©eit unfer SEruppenmanöuer

9iun enblidj begonnen bat.

(Sê fäfjrt mir in meine finodjen
(Sin ©tüd non ber Siëjiplin,
Unb jum ©rufee bring' icb bie Singer

iln meinem (Stjlinber Ejin.

3 mar bleib' id) fern ben SJÎat.ôoern

Unb fine rubig ju |>auë,

Senn mandjmal getjt ben ©olbaten

3m gelbe bas (Sffen auê.

Ser hodjrootjllöblidje VtUëoerein trot am 11. b. in ©tanj 311=

fammen. Ueber ben ©otjaliëmuê referirtc §crr Vfarrer uon 31 h.

31 _ a 0_b!

Mi care Wenceslausi

Ekceh quam ponum, quamqweh juk-liundum, happidare
fradres in Frypurg, ubi licthores kanalliam, qwae soccos

violaceos nostros salutare non vuld, in kardzerem in-ludere
bosshunt!

3iid)b mar Vruter, Safj tabein madjb ftd) peffer, alj taê Vifemargteutfdj
SOîarbin Suber häbbe fdjon bie §ôtlen|tDîaffe fc.rthicnb mit jeûner ncr:

flirben Viobetiberfebbfung. SBann bie Viebel labeinidjt geplipen roäre, bäbbe

bei ber lefdjben 3roangêgrûbungê=ilfferen in gteipurgf bie tumme Sanallia

nidjtê gemärgb unb îîimant Ijäbbc an bie oatiljaalc ©tele SJiabttjaei 23, 7

tenfcn töljnen, fte fjaifet exhempli kratia:
Yae tibi, genus viperinum simulans pietatcm, quod medio

in foro salutari vis!" Matth. XXIII, VII.
ilieljjpef oor bem bailigten çieionimufe tueldjiget Die Viebel auë bem

Sütlifdjen ins beqroame Sabein üpergefebjt tjabbe.

fiffefaleque.

J 5 i |ï mir.
(Sê ift mir etroaê roeinerlidj

Vcrgangenbeitê^uerfeiiierlidj,
©o ©djelmenjcit bereincrtidj,

Sie SBahrljcit flotu-nerfleinerlid),

Vrojefilicb/Ejodjnotljpeinevlidj,
©o SBiberpartbefteinerUdj ;

(Së ift mir mäd)tig=fdjeinerücb,

©o Ijeftig gröfjer =feincrticb,

Verroorren mein: unb beinertidj,

Unb 9tedjt ju haben meincrtidj.

Gê ift mir fjau=bareinerlid),
DJlit Gbreufobel meinerlid),

©o SBelt: unb ©otb-begreinerlidi,
'

©o tatermâfîig:fd)roeinerlid),
Unb roirtlid) odjfenbeiucrlidj.

$ It r # C tt It f H t fl
$n ber Stäbe non ©urfee laffen Vöde unb Seuen itjre ©raufamteit

an einfamen ©pajiergängcrn auë. ©o niel man bort ftnb biefelben auë

einer ïftenagetie ju Söroen in Vetgien entfprungen. Saê Vublifum roirb

erfudjt fid) üorjufeljcn.
Saê Vieljtnfpef torat.

£tar g aut fdj.
älargau gebt mit feftem Sritt
3n beê gortfdjrittë ©pur.
Slargau Ijat ein Sefijit,
atargau bat Mtur.

©timme auë ber SB ü fte.

Sod) eilaubt mir eine Vitt' :

SBoÜ't bod) nidjt fo praljicn,
SBobl tjab't 3tjr ein Sefijit,
Sod) roer foll'ë bejablen?

JL f p e n g f tt fj e tt.

Vergfüfjret: Suegit ieg ba roie fdjön baê ifdjt; baë tft tej b'ê 2llpe=

glüjc!

3ürdjer Sourift: ©o, fo, ja bi gofdjt, baê ifdjt teg roürtli fdjön, aber bi
euë roâr'ê ncr botte.

gtrnßitrger Streifjeit.

3n gnjburg ift » Liberté « Srumpf
Qm 3>efuitenfteibe.

SBir roinben ihr ben îîfaffenftrumpf
Von neildjenblauer ©eibe.

Sie Volijei ätefjt bort jum Strumpf
Sen ©äbel auê ber ©djeibe.

Vcug' bidj bemütbig cor bem ©trumpf
Von oeildjenblauer ©eibe.

©dröner, nioletter ^efuitenftrumpf.

SBrteffaften bei* Slebaftton.

B. P. i. K. SBir jrocifeln abfolut nidjt
baron, bafe ©ie ein gcborner Siebter" ftnb;
aber jebcufallS mürben 3bre Vetfc nodj etjer
getefcn, roenn ©ic ein ungeborner" Siditcr
geblieben mären- A. Z. i. L. Sitte ©e=
fdjidjte: SBa« ben ïhitoren »erloren gcljt,
geroinuen bic Verleger ; fo toerben bie Ver*
liebten arm uub reitt) bie 3n>ifdjenträgcr.

H. H. Vielleidjt gelegentlich, ju oer=
roeuben; bodj müffen roir uorber nodj etroa«
Staljerc« roiffen. B. i. E. SSKit SDant Der*
roenbet. Unleserlicher. SBir Ijaben eben
felbft uedj feine beftimtute ?tu«funft; bod)
tft fie für uädjfle Sffiodjc beflimmt in 2tu«:
ftdjt gcftcllt. Sllfo gefälligft abroarteu. ©auf
unb ©rufe. Peter. ©8 beifet nidjt pljont",
fonbern ptjou", alfo bcr Stift" an ben
,,§aaren' Ijetbeigejegcu. E. R. 35a«

©cbidjtdie'n ift für unfer Statt oiel ju ernft; bem VÄbagogijdjen" roare eê

geroife roillfommen. SCBetteve Verträge follen un« roillfommen fein. Jobs.
3« fpät ; bodj ijt ja bc« §crtu gebadjt. F. H. i. M. gür foldje ©rfdjidjtdjen
tjat bcr Stebelfpaltev" feinen Vlofe- Spatz. Hob roenn'« nodj roaljr ift, fo
laffen roir biefe Saffer bodj iu Stube. J. Sch. i. G. 23ou beu (Sreiguifjen
bereit« übcrljolt. 9tcbnlidjc« toar übrigen« ba. ©rufe. 0. Z. oielleidjt
gclcgeuttidj mit Süuftratiou. i. L. Sa« gebe ba« retrifte Sreugbelbllb mit
1500 Sßerfoncn; nidjt nur für bcit 3etdjner, fonbern audj für beu Séfer ju biet.
SSir ucrfudjeii e« mit 5-20. W. Söeften ©auf für ba« 33udj. ©a« Stubcre
benübt. X. X. Rebus in angustis facile est contemnero vitam; fortiter
ille facit, qui miser esse potest! N. N. Sîidjt ju gebrauchen! Z. i. S.
Sfficnbcn ©ie ftdj an einen tüdjtigcn TOöbelfdjrctucr, ber roirb fdjon Î3efdjcib
roiffen. J. M. @tn Sourift oerfidjert un«, ein Jtnabe Ijabc ibm auf einer
illp auf fein Slcgcljrcn nadj 3Jtildj geantroortet: 9îet, §err, mir bei ebe fdjo e

st5ufdjclc (Stjatbcr, roo fic fufcb; ganget nummc bert tjiugere, b'r Stjrigul tjiit
e fei« einzig«." Slßünfdjen ©ie nodj, bafe 3br £atauer gebrueft roirb?
Verschiedenen. Stnoupmc« toirb nidjt berücffidjtigt.

fann
fotttyat)tcn& «

h gr. 3 }>er 3 Wlonate, %t. 5 }>er 6 Monate bei otten

SßoftftefUit abonnirt merben.

Annoncen
finb an bie 3Inttonccu=ßjpebttion JQveü, %ü$li S ®tc. *

in 3 ü r i d; etn^ufenben.

^teju Hm Mimomen '^Seila^e.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fühle mich ganz Soldat,
Seit unser Truppenmanöver

Nun endlich begonnen hat.

Es fährt mir in meine Knochen

Ein Stück von der Disziplin,
Und zum Gruße bring' ich die Finger

An meinem Cylinder hin.

Zwar bleib' ich fern den Manövern

Und sitze ruhig zu Haus,

Denn manchmal geht den Soldaten

Im Felde das Efsen aus.

Ter hochwohllöbliche Piusverein trat am 11. d. in Stanz
zusammen. Ueber den Sozialismus referirtc Hcrr Pfarrer von Ah.

A-a a-h!

Ni ea.r<z 'vVöirossIa.risi

Llcesri <rua.m nonuiri, huamc^veli l'uk-liunàrrm, àrzrziàa.i'tz

krerelres in I'rvsZurK, ribi liotlrorizs liarrâlliam, civa.s sooeos

violaosos irostros sa.Iutg.rs noir vulà, irr lî^rcl^erelli irr-1uasr<z

bosslluilt!
Nichd war Pruter, Taß ladein machd sich pesser, alz tas Pißmargteutsch

Atardin Luder hädde schon die HöllenstRaffe serthiend mit seyncr ver-

flixdcn Pi.beliberseddsung. Wann die Piebel ladeiuicht gepliven wärc, hädde

bci der leschden Zwangsgrützungs-Affcrcn in Freipnrgk die tnmme Kanaliia

nichts gemärgd und Nimant hädde an die vatthaalc Siele Madthaei 23, 7

lenken köhnen, sie haißt exrrsiripii Gratia.:

Vas tibi, Aenus viperinum siuiuilrils pistàm, c-uocl msclio

in koro Liilut-rri vis!" àtà XXIII, VII.
Rehjpek vor dem haiiigten eyie>onimuß ivelchiger die Piebel aus dem

Jütlischen ins begwäme Ladein üpergesedzt hadde.

rit?esa.Ig<zu<Z.

Ls ist mir.
Es ist mir etwas weinerlich

Vergangenheitscverfeincrlich,

So Schelmenzeit bereincrlich,

Die Wahrheit flott-verkleinerlich,

Prozesilich-Hochnolhpeinerlich,

So Widerpartbesteincrlich ;

Es ist mir mächtig-scheinerlich,

So heftig größer-seincrlich,

Verworren mein- und deinerlich,

Und Recht zu haben meincrlich.

Es ist mir hau-dareinerlich,

Mit Ehrensabel meincrlich,

So Welt- und Gott-begreinerlicb,
'

So katermäßig-schweinerlich,

Und wirklich ochsenbeincrlich.

Zur Kenntniß.
In der Nähe von Sursee lassen Böcke und Leuen ihre Grausamkeit

an einsamen Spaziergängern aus. So viel man hört sind dieselben aus
einer Menagerie zu Löwen in Belgien entsprungen. Das Publikum wird
ersucht sich vorzusehen.

Das Viehinspektorat.

Aargauisch.
Aargau geht mit festem Tritt
In des Fortschritts Spur.
Aargau hat ein Defizit,
Aargau hat Kultur.

Stimme aus der Wüste.
Doch erlaubt mir eine Bitt':
Woii't doch nicht so prahlen,
Wohl hab't Ihr ein Defizit,
Doch wer soll's bezahlen?

Alpenglühen.
Bergführer: Luegit iez da wie schön das ischt; das ist iez d's Alpe-

gltljc!
Zürcher Tourist: So, so, ja bi goscht, das ischt iez würkli schön, aber bi

eus wär's ver botte.

Iryburger Areiheit.

In Fryburg ist » Liberté: « Trumpf
Im Jesuitcnkleide.

Wir winden ihr den Psassenstrumpf

Von veilchenblauer Seide.

Die Polizei zieht dort zum Trumpf
Den Säbel aus der Scheide.

Beug' dich demüthig vor dem Strumpf
Von veilchenblauer Seide.

Schöner, violetter Jesuitenstrumpf.

Briefkasten der Redaktion.

IZ. i. 15. Wir zweifeln absolut nicht
daran, daß Sie ein gcborner Dichter" siud;
abcr jedenfalls würden Ihre Verse noch eher
gelesen, wenn Sic cin ungcboiner" Dichter
geblieben wären. 2. i. I,. Alle
Geschichte: Was den Antorcu vcrloren gcht,
gewinnen die Verleger; so wcrden die Vcr-
licbtcu arm und reich die Zwischenträger.

II. II. Vielleicht gelegentlich zu
verwenden; doch müsscn wir vorher noch elwas
Näheres wissen. L. i. L. Mit Dank
verwendet. Ilvlessrlioksr. Wir haben eben
selbst uech kcinc bestimmte Auskunft; doch
ist sie für nächste Woche bestimmt in Aussicht

gestellt. Also gejälligst abwarte». Dank
und Gruß. l?stsr. Es heißt uicht phom",
sondern phon", also dcr Mist" an den
Haaren herbeigezogen. L. R. DaS

Gedichtchcn ist für nnser Blatt viel zu crnst; dem Pcidogogitchcn" wäre es

gewiß willkommen. Weitere Beiträge sollen uus willkommen sein. ^lobs.
Zu spät ; doch ist ja des Herrn gedacht. l?. II. i. N. Für solche Grschichichen
hat dcr Ncbelspalter" keinen Platz. Lpà Und wenn's noch wahr ist, so

lassen wir diese Jasscr doch in Rnhe. ^. 3elr. i. K. Von dcn Erciguisjen
bereits überholt. Aehnlichcs ivar übrigens da. Grnß. (1. Vielleicht
gelegentlich mit Illustration. i. L. Das gebe das reinste Breu.chclbild mit
1SO0 Personen; nicht nur für dcn Zcichncr, sondcrn anch sür dcn Lcscr zu viel.
Wir versuchcu es mit 5-20. î Besten Dank für das Buch. DaS Andere
benutzt. X X. Rebus in angustis lìeils est eontsmuero vitam; tortiter
ills taeit, «zur miser esse potest! N. Nicht zu gebrauchen. 2. i. 8.
Wenden Sie sich an einen tüchtigen Möbelschrcinci, der wird schon Bescheid
wisscn. ^. U. Ein Tourist versichert uns, ein Knabe habe ihm aus einer
Alp auf scin Begehren nach Milch geantwortet: Nei, Herr, mir hei ebe scho c

Puschclc Chalbcr, wo sie sufcd; ganget numme den hingcre, d'r Chrigul hät
e kcis cin^igs." Wünschen Sie noch, daß Ihr Kalauer gedruckt wird?
VerseliieàeilSîn Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Auf dcn Webelspatter" kann ^

fortwährend
à Fr. 3 per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen

Poststellen abonnirt werden.

Annoncen
sind air die Annoncen-Expedition Orell, Füßli S» Cie. »

in Zürich einzusenden. z

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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